
informiert

Katarakt - Grauer Star



Patienteninformation

...seine Bedeutung und was Sie machen können! ...seine Bedeutung und was Sie machen können!

®



Liebe Patientin, lieber Patient, 

Ihr Augenarzt hat bei Ihnen einen „Grauen Star“ - oder auch 
eine „Katarakt“ genannt - festgestellt.  Diese Broschüre soll 
Sie über Ihre Erkrankung und die heutigen Möglichkeiten 
der Behandlung informieren.  Für weitere Fragen wenden 
Sie sich bitte an Ihren behandelnden Augenarzt - er steht 
Ihnen gerne zur Verfügung! 





  

Als Grauen Star (oder auch Katarakt) bezeichnet man das 
Trübwerden der üblicherweise glasklaren Augenlinse. Diese 
Linsentrübung beginnt meist unbemerkt und verstärkt sich 
langsam. Da wir unsere Umgebung durch Lichtstrahlen, die 
durch die Augenlinse in das Auge eindringen, wahrnehmen,  
bedeutet die Zunahme der Trübung dieser Linse  gleichzeitig 
eine Abnahme des Sehvermögens. Es handelt sich hier um 
eine sehr störende, allerdings nicht gefährliche Veränderung  
des Auges.

Der Graue Star ist keine Krankheit. Es handelt sich hier meist 
um eine Alterserscheinung, die durch den verlangsamten 
Stoffwechsel verursacht wird. Bei nahezu allen Patienten sind 
beide Augen betroffen. Obwohl es noch andere Ursachen 
für den Grauen Star gibt  (z.B. Diabetes, Augenverletzungen, 
Medikamente...), ist der „Altersstar“ am häufigsten. 

Physikalisch betrachtet ähnelt unser Auge einem Fotoap- 
parat. Auch hier ist die Linse für das Bündeln der Licht-
strahlen verantwortlich, um ein scharfes Bild zu erzeugen. 
Die Augenlinse sitzt hinter einer Öffnung der Iris, der so-
genannten Pupille. Wie bei einer Kamera muss das Licht 
durch die Linse fallen, damit auf der Netzhaut ein Bild 
entsteht.

 Was genau ist ein 
 „Grauer Star“?

 Welche Ursachen gibt es
 für den  „Grauen Star”?

 Wie ist das menschliche
 Auge aufgebaut?Linse

Iris

Pupille

Lichtstrahlen

Hornhaut

Glaskörper

Netzhaut

Sehnerv



Durch die immer stärker werdende Trübung der Augenlinse 
nimmt gleichzeitig das Sehvermögen ab. Man kann den 
Grauen Star mit einem immer dichter werdenden Schleier, der 
sich über alles legt, vergleichen. Oft ist auch eine erhöhte 
Blendempfindlichkeit, ein verringertes Kontrastsehen und 
manchmal ein gestörtes Farbempfinden zu bemerken. Eine 
Verschlechterung bzw. Ausbildung einer Kurzsichtigkeit 
oder die Veränderung der Glasstärke der Brille in kürzeren 
Zeitabständen kann auf die Entwicklung eines Grauen 
Stars hindeuten. Im Spätstadium kann der Graue Star zur 
Erblindung führen, da die Augenlinse komplett undurch-
lässig für das Licht geworden ist. 

Wie schnell sich ein Grauer Star entwickelt und welche Be-
einträchtigungen damit einhergehen, kann individuell sehr 
unterschiedlich sein.

Da die Augenlinse im vorderen Augenabschnitt liegt,  kann 
Ihr Augenarzt mit Ihnen bereits vertrauten Methoden und 
schmerzfrei (Spaltlampe und Mikroskop) den Grauen Star 
feststellen. 

Wie wirkt sich der „Graue Star“ 
auf das Sehen aus? 

Wie wird der „Graue Star“ 
diagnostiziert? 



Da es bis heute kein Medikament gibt, das die Behandlung 
des Grauen Stars nachgewiesen ermöglicht, wird der 
Graue Star durch eine Operation des Auges behandelt. 
Hier wird die trübe Augenlinse durch eine klare Kunstlinse 
(Intraokularlinse) ersetzt. Dieser Eingriff wird in Deutschland 
über 500.000 mal pro Jahr durchgeführt. Diese weitgehend 
schmerzlose Operation stellt praktisch immer Ihre Seh-
fähigkeit wieder her, so dass eine Teilnahme am aktiven 
Leben wieder möglich ist.

Wie wird der Graue Star  
heute behandelt? 

Wann wird der Graue Star operiert? 

Wenn Ihre Sehkraft für den täglichen Gebrauch nicht mehr 
ausreicht (z.B. Autofahren),  wird der Graue Star heute mit 
einer Operation behandelt. Den genauen Zeitpunkt hierfür 
bestimmen Sie zusammen mit Ihrem Augenarzt.



Ihr Augenarzt überweist Sie zum Hausarzt zur allgemein-
medizinischen Untersuchung. Hier werden z.B. Blutdruck 
und Herzfunktion überprüft. Das Ergebnis benötigt der  
operierende Augenarzt und der Narkosearzt, damit die 
Operation optimal vorbereitet und reibungslos durchgeführt 
werden kann. Um die für Sie optimale Intraokularlinse zu 
bestimmen, führt der Augenarzt noch einige schmerzlose 
Messungen am Auge durch (z.B. Ultraschall) und verschreibt 
Ihnen eventuell Augentropfen, die Sie bereits einige Tage 
vor der Operation anwenden sollen. Die Operation selbst 
kann ambulant oder während eines kurzen Krankenhaus-
aufenthaltes (ca. 2 - 4 Tage) erfolgen. 

 

Bei der Operation wird die trübe Augenlinse entfernt und 
durch eine künstliche Intraokularlinse ersetzt. Sie besteht 
aus durchsichtigem Kunststoff und besitzt „Schlaufen“, 
die den sicheren Halt im Auge gewährleisten. Es gibt 
verschiedene Intraokularlinsen; der Sehkomfort nach der 
Operation hängt auch vom verwendeten Linsentyp ab. 
Moderne Intraokularlinsen sind faltbar, damit sie durch 
einen besonders kleinen Einschnitt implantiert werden 
können. Besprechen Sie mit Ihrem Augenarzt, welche 
Linsentypen für Sie in Frage kommen  und entscheiden Sie 
zusammen mit ihm, welcher Linsentyp bei Ihnen implantiert 
werden soll.

Wie bereitet man sich
auf  die Operation vor?

Was passiert bei der Operation?



Zuhause 

Duschen bzw. nehmen Sie ein Vollbad und waschen Sie 
sich die Haare am Tag des Eingriffs, denn für kurze Zeit nach 
der Operation darf keine Seife o.ä. an das frisch operierte 
Auge gelangen. Tragen Sie bequeme (weite) Kleidung 
und verzichten Sie bitte auf Make up, Haarspangen und 
Schmuck. 

Vorbereitung im OP 

Zunächst werden pupillen-erweiternde Augentropfen an- 
gewendet. Danach erfolgt in den meisten Fällen eine 
örtliche Betäubung des Auges. Dadurch wird die Operation 
praktisch schmerzfrei. In sehr seltenen Fällen ist eine 
Vollnarkose notwendig. Unmittelbar vor der Operation 
wird ein Desinfektionsmittel am Auge angewendet, um eine 
Infektion zu vermeiden. 

Operation 

Durch einen sehr kleinen Schnitt wird die trübe Augenlinse 
zunächst mittels Ultraschall zerkleinert und durch Absaugen 
der Bruchstücke entfernt. Der Kapselsack, der die Augenlinse 
schützend umgibt, bleibt bei diesem modernen Verfahren 
(Phakoemulsifikation) erhalten und dient als „Träger“ der 
zu implantierenden Kunstlinse. Somit sitzt die neue Linse 
genau an der gleichen Stelle wie vorher die körpereigene. 
Der Schnitt kann so angelegt werden, dass er nicht einmal 
mit einer Naht verschlossen werden muss. Dies verhindert in 
den meisten Fällen eine Hornhautverkrümmung durch die 
Narbenbildung des Schnittes.

Wie sieht mein Operationstag aus?



 Nachsorge 

Nach der Operation wird das operierte Auge mit einer Salbe 
versorgt und einem  Verband abgedeckt. Bitte entfernen 
Sie diesen Salbenverband erst nach Absprache  mit Ihrem 
Augenarzt. Fragen Sie Ihren Augenarzt, welche Tätigkeiten 
(z.B. Autofahren,  schwere körperliche Arbeiten, Sport...) 
Ihnen erlaubt sind, bzw. wann Sie diese Aktivitäten wieder 
aufnehmen dürfen. 

Um einen komplikationslosen Heilungsverlauf zu gewähr-
leisten, halten Sie sich bitte konsequent an die Anweisungen 
Ihres Augenarztes - dies beinhaltet auch das Einhalten der 
Kontrolltermine!

Da es sich bei einer Katarakt-Operation im Allgemeinen um 
eine einfache Operation handelt, wird sie meist ambulant 
durchgeführt, das heißt, Sie können noch am selben Tag 
wieder nach Hause gehen. Diese Möglichkeit bietet sich 
dann an, wenn mit einer unkomplizierten Operation zu 
rechnen ist und zuhause jemand ist, der sich um Sie 
kümmert.  Wird mit einem schwierigeren Eingriff gerechnet, 
könnte unter Umständen ein kurzer  stationärer Aufenthalt 
in der Klinik sinnvoll sein. Hier erhalten Sie dann  „rund um 
die Uhr“ die bestmögliche Betreuung. Beraten Sie sich mit 
Ihrem Augenarzt,  welche Variante für Sie die Beste ist. 

Ambulant oder stationär?



Welche Komplikationen
können auftreten?

Achtung!

 
 

Kein medizinischer Eingriff ist gänzlich frei von Risiken, 
jedoch sind schwerwiegende Komplikationen bei der 
Operation des Grauen Stars sehr selten. Unmittelbar bzw. 
kurze Zeit nach dem Eingriff können Blutungen, eine 
Steigerung des Augeninnendrucks, eine Schwellung der 
Netzhautmitte oder Infektionen beobachtet werden. Um 
Komplikationen zu vermeiden, halten Sie sich bitte exakt 
an die Anweisungen Ihres Augenarztes.  Beobachten Sie 
nach der Operation irgendetwas Unerwartetes an sich, 
kontaktieren  Sie bitte umgehend Ihren Augenarzt. Mehrere 
Wochen, Monate oder gar Jahre nach der Operation kann 
häufig der sogenannte „Nachstar“ beobachtet werden. 
Hierbei handelt es sich um eine Trübung der hinteren 
Linsenkapsel, die schmerzfrei durch eine Laserbehandlung 
wieder beseitigt werden kann.

 
Medikamente regelmäßig an! 

 
   Nachkontrolle bei Ihrem Augenarzt ein! 

 
   Sie bitte sofort Ihren Augenarzt auf! 



In Absprache mit Ihrem Augenarzt sollten Sie für einen 
gewissen  Zeitraum nach der Operation folgende Hinweise 
berücksichtigen: 

1.  Vermeiden Sie bitte ein Reiben oder Drücken am frisch  
 operierten Auge. 
2.  Wenn möglich sollten Sie beim Schlaf nicht auf der Seite  
   des operierten Auges liegen. 
3.  Bitte üben Sie keine körperlich anstrengenden  
     Tätigkeiten (wie z.B. schweres Heben) aus.  Auch sollten  
    Sie sich nicht „kopfunter“ bücken. 
4.  Vermeiden Sie bitte beim Baden, Duschen, Waschen und  
    Rasieren den Kontakt mit Seife  o.ä. am Auge. 
5. Sportarten, die mit Wasserkontakt verbunden sind,  
    sollten in der Heilungsphase nicht ausgeübt werden.  
   Auch Fahrrad fahren oder Saunagänge sollten nicht  
   erfolgen. 
6.  In den ersten Tagen nach der Operation sollten Sie nicht  
    zu viel lesen, fernsehen oder am Bildschirm arbeiten. 
7.  Sprechen Sie bitte mit Ihrem Augenarzt ab, ob bzw.  
     wann Sie während der Heilungsphase Autofahren  
    können. 
8.  Bei Lichtempfindlichkeit kann das Tragen einer  
    Sonnenbrille hilfreich sein. 
9.  Vermeiden Sie Zugluft. 

Was kann ich selbst zur
schnellen Heilung beitragen?



 
   um eine ansteckende Krankheit? 
Nein, keinesfalls. Auch bekommt man einen Grauen Star 
nicht vom vielen Lesen, Handarbeiten oder von vermehrter 
Bildschirmarbeit. Genauso wenig wächst beim Grauen Star 
ein „Häutchen“ über das Auge. 

 
Nein, wenn der Heilungsprozess abgeschlossen ist, werden 
Sie kein Fremdkörpergefühl bemerken. 

 
Da es sich bei der Therapie eines Grauen Stars um eine 
medizinisch notwendige Maßnahme handelt, werden im 
Normalfall die Kosten von den gesetzlichen Krankenkassen 
übernommen. Bei der Verwendung von Speziallinsen ist 
allerdings zu beachten,  dass regional deutliche Unterschiede 
bestehen können. 

 
Im Allgemeinen wird erst ein Auge operiert. Nach erfolgter 
Heilung des ersten Auges kann dann das zweite Auge 
operiert werden.

Was könnte mich noch interessieren?



 
  diese Erkrankung bekommen? 
Der Graue Star stellt - wie auch Falten oder graue Haare -  
meist eine Alterserscheinung dar. In sehr seltenen Fällen  
tritt  der Graue Star auch beispielsweise im jüngeren Alter, 
im Zusammenhang mit Erkrankungen (z.B. Diabetes) oder 
der Einnahme bestimmter Medikamente auf. 

 
Da es sich im Allgemeinen um eine Operation unter örtlicher 
Betäubung handelt, ist die Belastung für den Organismus 
äußerst gering, eine Einschränkung des Alters ist deshalb 
nicht gegeben. 

 
Abhängig von der individuellen Situation am Auge, ist die 
Operation in  etwa 15 bis 30 Min durchgeführt. 

 
Da die Katarakt-Operation in jedem Fall unter Betäubung 
stattfindet,  sind Schmerzen  nahezu  auszuschließen.  Im 
Allgemeinen wird die Operation unter örtlicher  Betäubung 
durchgeführt,  in Ausnahmefällen kann auch zu einer kurzen 
Vollnarkose geraten werden. 



Wir hoffen, Ihnen mit diesen Informationen geholfen 
zu haben. Falls Sie noch mehr über den Grauen Star und 
seine Behandlung erfahren möchten,  wenden Sie sich ver-
trauensvoll an Ihren Augenarzt, er berät Sie gerne. 

Auch im Internet finden Sie weiterführende Informationen 
zu diesem Thema,  zum Beispiel unter...  

 www.amo-inc.de 

 www.katarakt.net 

 www.netdoctor.de 

 www.augeninfo.de 

 www.meine-gesundheit.de

 www.auge-online.de 

 www.augen.de 

 www.augen-und-mehr.de 

 www.medicine-worldwide.de  

Wollen Sie noch mehr wissen?





Mit freundlicher Empfehlung, Ihre Augenarztpraxis

Wir wünschen Ihnen alles Gute für Ihre Augenoperation! 

         Ihre AMO Germany GmbH

AMO Germany GmbH
Rudolfolf-Plank-Str. 31,  D-76275 Ettlingen    

Tel +49 (0) 7243  729 0  
Fax +49 (0) 7243  729 100  

AMO Switzerland GmbH
Churerstrasse 160B, CH-8808 Pfäffikon SZ

Tel 0800 111 234
Fax 0800 111 235

www.amo-inc.de

®



informiert

Gerne informieren wir Sie in einem ausführlichen, persönlichen 
Beratungsgespräch über Ihre Erkrankung und die für Sie bes-
ten Behandlungsmethoden. Vereinbaren Sie einfach einen Termin.

Te l . :  + 4 3 ( 0 ) 5 1 2 - 7 2 7 3   -   o f f i c e @ z i r m . n e t   -   w w w. z i r m . n e t

Katarakt - Grauer Star


